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TEUFELSBRÜüCRE. 161

unseres Buches keine grössere Ausdehnung erlau -

ben .

Wenn wir von Basel , durch die kleinern Kantone ,
nach dem Luzerner oder Vierwaldstédtersee reisen , s0

kommen wir in die Berge auf der neuen St . Gotthardt -

strasse , die durch den fürchterlichen Schöllener Engpass ,
an dessen Süd - Ende die Teufelsbrücſte steht , führt .

Die Strasse durch diesen Pass hat man in beinahe senk -

rechte Felsen gehauen , und sie scheint über der schäu -

menden Reuss zu hängen , die durch den gähnenden

Abgrund eilt , und sich mit grossem Getõse und Wüthen

gegen die Felsen bäumt , die sie mit vergeblichen Be -

mühungen scheinen anhalten zu wollen . P Im Winter

ist der Weg schr gefährlich , der Lawinen wegen die hier

oft fallen ; dann verursacht das Wegräumen von zu -

sammen gewehtem Schnee manchmal grossen Zeitver -

Iust ; aber selbst diese Hindernisse können den forschen -

den Reisenden selten zurückhalten ; in allen Jahreszeiten

strebt er diesen wilden , aber erhabenen Theil des Landes

zu durchstreifen . Als wir über die Teufelsbrücke 8

1Die Reuss , sagt M. Bensenberg , in seinen LuTITRESSUR
LA Surssn,fällt in ihrem zweistündigen Laufe vom St. Gott -
hardtsberge bis zum Ursern Thale , 2000 Fuss tief .8 5

Der wilde Suwarrow schreibt seiner Russischen Majestät in
325

ziemlich rohen Berichte : 8 533 rbemächtigte ' sich
die zwei B let obgleich der Feind

t hatte ! ' Die siegreichen Truppen hinderte
8 t : man band Dielen den Schärpen der Of-

fiziere zusammen , und vermittelst dieser sehwachen Stütze stürz -
ten sie von deen böchet Jipfeln in furchtbar 2 Abgründe , &C. “
Dann sahen ö eissenden Berg —
ströme 2zu erst
stücke , Schneeu
nende Höhlen
fand , und aus v

rbin

ich g
aden Felsen -
erde in gäh -

mcher sein Grab
ühe entkamen .

en, viele

ngt wurden , in de
hen Andere nur mi
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162 URSERNER - THAL .

gingen , war sie , was häufig geschieht , von einem dicken

Nebelflor bedeckt , die der Schaum des nahen Wasser -

falls verursacht , und wodurch unsern Augen der unten -

liegende grauenvolle Schlund verborgen blieb . Weiter

dergauf erreichten wir das durch die Felsen des Teufels -

derges gehauene Urnerloch , es ist aweihun dert Fuss lang ,

ZzwWölfhoch und zwölf breit . Es empfängt einiges Licht

durch ein Loch das sich auf der einen Seite befindet .

Das Werk wurde im Jahre 1707 vollführt , und kostete

8000 Gulden ( 700 Pf . St . ) . Als wir hernach aus

der finstern , feuchten Höhle traten , erfreute unsere Au -

gen der Anblick der grünen mit Heerden und mensch -

lichen Wohnungen übersäeten Ebene von Ursern , die wie

ein Paradiess erscheint , im Vergleiche mit den schreck -

haften Gebilden , die wir in unserm Wege durch die

Schweizer Hölle sahen , wo Dante selbst einige Umrisse

zu seinem göttlichen Gedichte hätte sammeln können .

Vor dem Einfall der französischen Revolutionsmän -

ner , bildete das Urserner Thal einen besondern unter

Uri ' s Schutze stehenden Freistaat , der seine General -

versammlungen hatte , so wie ein Oberhaupt , das den

Namen Thalamman führte und die Gesetze mit patri -

archischer Einfalt und genauer Gerechtigkeit anwendete .

Das ganze Thal zählt nur 1, 300 Einwohner , die obschon

im Allgemeinen für arm gehalten , doch sehr glücklich

scheinen . Ein berühmter deutscher Schriftsteller ( A. B.

Schlegel ) , dessen Name oft mit jenem der Frau von

Stael in Berührung kömmt , betrachtet das Urserner

Thal als eines der ausserordentlichsten des Erdbodens .

Wären wir dahin versetzt ( sagt er ) ohne einen Begriff
seiner Lage zu haben , weder durch das lange und müh -
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